
Alle Kommunisten werden bei uns in ein 
niveauvolles Mitgliederleben einbezogen
Erfahrungen effektiver Parteiarbeit einer Grundorganisation mit Schicht-APO

Im Juli führten die 4 APO im Bereich Großkörperfer­
tigung im Kombinat Umformtechnik Erfurt ihre Mit­
gliederversammlungen zur Auswertung der 4. Ta­
gung des ZK durch. In diesen verbanden sie die Zwi­
schenabrechnung ihrer Kampfprogramme mit weit­
gehenden Schlußfolgerungen für einen noch höhe­
ren Beitrag zur Verwirklichung der Beschlüsse des 
XI. Parteitages. Kritisch und konstruktiv deckten die 
Genossen dabei weitere Reserven für einen noch 
größeren Leistungs- und Effektivitätszuwachs auf. 
Andererseits machte die gute Zwischenbilanz unse­
rer Grundorganisation sichtbar, daß wir über die er­
forderlichen geistigen und materiell-technischen 
Potenzen verfügen, um dabei energisch voranzu­
kommen. Ein Zuwachs von 2,1 Prozent bei der Net­
toleistung, eine Senkung des Mehraufwandes um
31,5 Prozent und eine Erschließung von Leistungsre­
serven in Höhe von 10 000 Normstunden standen zu 
Jahresmitte als Plus zu Buche. Voraussetzung, um 
bei unseren 87er Kampfzielen, zum Beispiel dem 
Leistungszuwachs je Produktionsgrundarbeiter von 
23 Normstunden, nochmals 12 Normstunden zu­
zulegen. Da sind vor allem Initiativen zur ökonomi­
schen Verwertung von Wissenschaft und Technik, 
zur rascheren Anwendung von Schlüsseltechnolo­
gien sowie zur Verbesserung des Verhältnisses von 
Aufwand und Ergebnis gefragt. Und fest rechnen 
wir mit den Ideen unserer Neuerer, die bis Jahres­
ende eine Selbstkostensenkung von 150 000 Mark 
im Visier haben.
Natürlich gibt es viele Ursachen für die guten Er-
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gebnisse unserer politischen Arbeit. Eine sehen wir 
auch im geeigneten Parteiaufbau unter den Bedin­
gungen der Schichtarbeit - und darüber will ich 
schreiben.
Seit den letzten Jahren bestimmt die Anwendung 
von Schlüsseltechnologien, besonders in modernen 
mikroelektronisch gesteuerten Werkzeugmaschi­
nen und Schweißautomaten, immer mehr das Bild 
in unserem Bereich. Diese hochleistungsfähigen 
und teuren Grundmittel hieß es dreischichtig - 
Schwerpunktmaschinen sogar in der rollenden Wo­
che - auszulasten, um nicht Leistungsreserven zu 
verschenken. Damit stand auch die Frage nach ei­
ner effektiven Form der Parteiarbeit unter den Be­
dingungen der Dreischichtarbeit bzw. der rollenden 
Woche auf der Tagesordnung.

In jeder Schicht gibt es eine APO

Wir mußten da erst Erfahrungen sammeln, aus den 
„Kinderschuhen" herauswachsen. Anfangs bestand 
in der Großkörperfertigung eine einzige APO mit 
etwa 100 Genossen. Ständige Terminschwierigkei 
ten bei den Mitgliederversammlungen wechselten 
sich ab mit schlechter Beteiligung. Zu wenige Ge­
nossen kamen zu Wort, oder die Versammlungen 
wurden endlos. „Nachholeversammlungen" brach­
ten nur weitere Terminprobleme, Zeitverluste bei 
der Umsetzung der politischen Linie, auch Quali­
tätsabfall.
Mit den Parteiwahlen 1980 haben wir in der Groß-
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Helfer bei der Erfüllung der Beschlüsse
Wir Genossen in der LPG (P) 
Groß Schwechten haben uns in 
unserem Kampfprogramm und 
im Arbeitsplan anspruchsvolle 
Ziele gesetzt. Das ist in erster Li­
nie die stetige Erhöhung der Qua­
lität der politisch-ideologischen 
Arbeit in den Arbeitskollektiven. 
Bei der Erfüllung dieser Aufga­
ben und bei der politischen Füh­
rung der ökonomischen Prozesse 
ist uns der „Neue Weg" schon 
seit Jahren ein wertvoller Ratge­
ber. Er ist ständiges Arbeitsmate­

rial unserer Parteileitung und un­
serer APO-Leitungen bei der Vor­
bereitung und Durchführung der 
Leitungssitzungen, Mitgliederver­
sammlungen und der Schule der 
sozialistischen Arbeit.
Besonders aber das Heft 9/10 
hilft unserer Parteileitung, spe­
ziell den neugewählten Kadern, 
den Anforderungen an eine gute 
Parteiarbeit schneller bzw. immer 
besser gerecht zu werden. Die­
ses Heft vermittelt Lösungswege 
bei der Erarbeitung des Planes

der politischen Massenarbeit, bei 
der Gestaltung der Kollektivität 
der Leitung, der politischen Füh­
rung der Plandiskussion und der 
Erarbeitung der Kampfkraftanaly­
sen. Damit ist es für jeden Partei­
arbeiter eine Anleitung zum Han­
deln.
Dem Redaktionskollektiv möch­
ten wir für die vielen Hinweise, 
Ratschläge und Beispiele aus der 
Praxis der Parteiarbeit ein herzli­
ches Dankeschön sagen. Wir 
würden es begrüßen, wenn vor 
bestimmten Höhepunkten im Par­
teileben, zum Beispiel den Partei­
wahlen, gute Erfahrungen der
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